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Hallo Ihr Lieben,

ich wünschte, ich müsste diese Sonntagszeitung nicht schreiben. Das alte Jahr hat sich mit
unvorstellbarer Grausamkeit verabschiedet …

Unsere geliebte ABY ist am 27.Dezember 2009 über die Regenbogenbrücke gegangen.

Für Alle, die ihre Geschichte vielleicht nicht kennen, hier der Link

http://www.tiervermittlung.org/Suche_Zuhause/Huendinnen2/Huendinne3/Aby/aby.html

Christine, ihre Pflegemama ist völlig am Boden zerstört. Wir wussten zwar, dass Aby, aufgrund ihrer
schweren Vorerkrankungen, keine unendliche Lebenszeit mehr hat, aber sie war eine derart starke
Hündin, eine Kämpferin, dass wir doch irgendwann die Hoffnung hatten, sie würde noch sehr lange
bei uns sein. Es war ein wunderschöner Traum, der sich leider nicht erfüllt hat. Anfang Dezember war
Aby’s spanische Retterin noch bei Christine zu Besuch und vielleicht hat sich damit auch ein
imaginärer Kreis geschlossen.
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Aby hat Christine oftmals an ihre emotionalen und auch physischen Grenzen geführt – besonders
schlimm war es, als sich heraus stellte, dass auch noch ein Beinchen amputiert werden muss – aber
Christine stand felsenfest zu ihrer Aby, dass sie nie auch nur annähernd daran dachte, aufzugeben.
„Wenn Aby kämpfen kann, kann ich es auch“. Die Beiden waren ein unglaubliches Team.

Irene (ANAA) hat Christine geschrieben und ihr unter Anderem noch ein Video von Aby mit geschickt,
das sie in ihrer ersten spanischen Pflegefamilie zeigt.
Es war Aby’s erstes Wedeln … ihre Rückkehr ins Leben:

http://www.youtube.com/watch?v=U_lslXhypyM

In all den Monaten, in denen sich zuerst die Spanier und dann wir um Aby kümmerten, musste ich
einige Male Mails beantworten in denen ich gefragt wurde, ob sich das denn Alles lohnt, ob man das
Geld nicht sinnvoller verwenden kann …
Meine klare Antwort: NEIN! Es gab nichts Sinnvolleres als Aby noch diese 1,5 Jahre voller Zuneigung
zu schenken und wir von FFF werden nie die Kosten-Nutzen-Kalkulation aufmachen, wenn es um das
Leben und die Würde eines Tieres geht.

Aby hat Allen, die mit ihr zu tun hatten, viel gelernt – viel darüber wie einzigartig und wundervoll jedes
einzelne Individuum ist und wie sehr wir verpflichtet sind diese Einzigartigkeit zu erhalten und die
Widerlichkeiten anderer sogenannter Menschen wenigstens ansatzweise wieder gut zu machen.

Danke Aby, dass Du bei uns warst und uns Dein Vertrauen geschenkt hast!
Danke an Christine ( kiltoom@arcor.de ), die Aby gezeigt hat wie wundervoll das Leben sein kann und
danke an die vielen Menschen, die geholfen haben, dass wir Aby ihr Recht auf Leben und Liebe
schenken konnten.

Ich werde die Nacht vor der Abreise in Spanien, die ich mir ihr im Auto verbrachte, damit sie sich
schon ein wenig an mich gewöhnt, bevor die lange Fahrt los ging, nie vergessen. Ich habe sie im Arm
gehalten und ihr ein Versprechen gegeben und dieses Versprechen konnte ich mit Christines und der
Hilfe vieler Menschen, die sich für sie engagiert haben, halten. Danke!

Aby hat far from fear gelebt.

Auf Wiedersehen Du tapfere, wunderbare Hündin !

Und das Grauen geht weiter ….
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Am 24.Dezember 2009 hat Carme diese beiden Hunde in der Tötungsstation entdeckt, reserviert und
bezahlt, um sie ein paar Tage später (wenn die Zwinger in Berga bereit sind) abzuholen ….

Am 28.Dezember 2009 hat sie von einer Tierschutzhelferin dieses Bild bekommen:

Beide Hunde getötet.

Ebenfalls tot eine Galga und zwei Galgowelpen, deren Übernahme sie auch zugesagt hatte.
Von denen Dreien gibt es nicht mal Bilder. Sie haben unbemerkt und ungeliebt gelebt und wurden
„gesichtslos“ ermordet – die Schlächter in Movera haben ihnen ihre Tür zum Leben einfach vor der
Nase zugeschlagen. Und Carme steht fassungslos, verzweifelt und völlig rechtlos da, denn niemand
in diesem Land kümmert es, dass gemordet, gemordet, gemordet wird …
Sind ja nur lausige Köter …

Ob Carme es schafft diese Hunde noch lebend aus Movera zu bekommen, wissen wir noch nicht,
aber wir geben ihnen wenigstens ein Gesicht und unsere Liebe ..

..


